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Vollzugsarten

Vollzug der Freiheitsstrafe und der Arbeitserziehung
§15

(1) Der Vollzug der Freiheitsstrafe ist in einer erleichter­
ten, einer allgemeinen, einer strengen oder in einer verschärf­
ten Vollzugsart durchzuführen. Der Vollzug der Arbeitserzie­
hung ist in der allgemeinen oder in der strengen Vollzugsart 
durchzuführen.

(2) Die Vollzugsarten unterscheiden sich nach der Art der 
Unterbringung der Strafgefangenen, ihrer Beaufsichtigung 
und Bewegungsfreiheit im Strafvollzug. Damit sind unter­
schiedliche Ordnungs- und Disziplinanbestimmungen, unter­
schiedliche Vergütungen der Arbeitsleistungen, Unterschiede 
im Umfang der persönlichen Verbindungen sowie eine diffe­
renzierte Mitwirkung der Strafgefangenen am Erziehungs­
prozeß verbunden.

(3) Zu Freiheitsstrafe Verurteilte sind von den zu Arbeits­
erziehung Verurteilten innerhalb der Vollzugsart zu trennen.

(4) Weitere Trennungen können zur Erhöhung der Wirk­
samkeit des Strafvollzuges vorgenommen werden.

(5) Wurde eine Strafaussetzung auf Bewährung widerru­
fen, ist der Vollzug der Freiheitsstrafe oder Arbeitserziehung 
in der Vollzugsart fortzusetzen, in der diese Strafe vor der 
Gewährung der Strafaussetzung auf Bewährung vollzogen 
wurde.

(6) Wurde eine Verurteilung auf Bewährung widerrufen 
oder eine Geldstrafe in Freiheitsstrafe umgewandelt, hat der 
Vollzug der Freiheitsstrafe nach den Grundsätzen der §§ 16 
bis 19 zu erfolgen. Lag der umgewandelten Freiheitsstrafe 
eine zusätzlich zu einer Strafe mit Freiheitsentzug ausgespro­
chene Geldstrafe zugrunde, ist die Freiheitsstrafe in der glei­
chen Vollzugsart zu vollziehen wie die Hauptstrafe.

(7) Sind mehrere Freiheitsstrafen oder Freiheitsstrafe und 
Arbeitserziehung nebeneinander zu vollziehen, ist der gesamte 
Vollzug in der nach den §§ 16 bis 19 schwereren Vollzugsart 
durchzuführen.

§16
(1) In die erleichterte Vollzugsart sind Strafgefangene auf­

zunehmen, die wegen eines Vergehens zu einer Freiheits­
strafe verurteilt wurden und bei denen noch keine Strafe mit 
Freiheitsentzug vollzogen wurde.

(2) In der erleichterten Vollzugsart erfolgt die Gestaltung 
des Vollzuges besonders durch ein hohes Maß der aktiven Mit­
wirkung der Strafgefangenen am Erziehungsprozeß und durch 
umfassende Einbeziehung gesellschaftlicher Kräfte zur Ent­
wicklung und Förderung gesellschaftsgemäßen Verhaltens.

§17
(1) In die allgemeine Vollzugsart sind Strafgefangene auf­

zunehmen, die
1. erstmalig zu Arbeitserziehung verurteilt wurden;
2. wegen eines Vergehens erneut zu einer Freiheitsstrafe 

verurteilt wurden und bei denen eine wegen eines Ver­
gehens ausgesprochene Strafe mit Freiheitsentzug bereits 
vollzogen wurde.

(2) In der allgemeinen Vollzugsart erfolgt die Gestaltung 
des Vollzuges besonders durch die Anwendung progressiv 
gestaffelter Erziehungsmaßnahmen zur Förderung des Bemü­
hens der Strafgefangenen um Bewährung und Wiedergut­
machung, die Anerziehung eines gesellschaftlichen Pflicht­
bewußtseins sowie die Vorbereitung auf ihre bewußte soziale 
Einordnung in das gesellschaftliche Leben.

§18
(1) In die strenge Vollzugsart sind Strafgefangene aufzu­

nehmen, die
1. erneut zu Arbeitserziehung verurteilt wurden;

2. wegen eines Verbrechens verurteilt wurden,, sofern sie 
nicht nach § 19 Abs. 1 in die verschärfte Vollzugsart auf­
zunehmen sind.

(2) In der strengen Vollzugsart erfolgt die Gestaltung des 
Vollzuges besonders durch die Durchsetzung hoher Forde­
rungen, die ständige Kontrolle der Erfüllung auferlegter 
Pflichten, die Anwendung individuell angepaßter.Erziehungs­
maßnahmen und die begrenzte Übertragung besonderer Auf­
gaben und Verantwortung, um den Strafgefangenen die 
Schwere und Verwerflichkeit der Straftat sowie die Unan­
tastbarkeit der sozialistischen Staats- und Gesellschaftsord­
nung bewußt zu machen.

§19
(1) In die verschärfte Vollzugsart sind Strafgefangene auf­

zunehmen, die wegen Rückfallstraftaten

1. nach den Bestimmungen des § 44 des Strafgesetzbuches 
verurteilt wurden;

2. nach den speziellen Rückfallbestimmungen des besonderen 
Teiles des Strafgesetzbuches verurteilt wurden und wegen 
vorsätzlicher Vergehen bereits zweimal mit Freiheitsstra­
fe oder zweimal mit Arbeitserziehung oder wegen eines 
Verbrechens vorbestraft sind.

(2) In der verschärften Vollzugsart erfolgt die Gestaltung 
des Vollzuges besonders durch die dem Zwangscharakter der 
Freiheitsstrafe entsprechende strenge Reglementierung des 
Verhaltens der Strafgefangenen, durch hohe Anforderungen 
an die Erfüllung von Pflichten und die Anwendung der Täter­
persönlichkeit angepaßter Erziehungsmaßnahmen, um eine 
nachhaltige Einordnung der Strafgefangenen in festgelegte 
Verhaltensnormen zu erreichen.

§20
Überweisung in eine andere Vollzugsart

(1) Strafgefangene, die ihr Bemühen zur Bewährung und 
Wiedergutmachung durch ein einwandfreies Gesamtverhalten 
hinreichend bewiesen haben, können durch den Leiter der 
Strafvollzugseinrichtung in eine leichtere Vollzugsart über­
wiesen werden. Der Staatsanwalt ist zu informieren.

(2) Kann bei Strafgefangenen der Strafzweck in der bis­
herigen Vollzugsart nicht erreicht werden, weil sie sich auch 
nach Anwendung der zulässigen Vollzugs- und Disziplinar­
maßnahmen jeglicher erzieherischen Einflußnahme hartnäckig 
widersetzen, ist die Überweisung in eine strengere Vollzugs­
art zulässig. Die Überweisung erfolgt auf Antrag des Leiters 
der Strafvollzugseinrichtung durch das Oberste Vollzugsorgan. 
Die Zustimmung des Staatsanwaltes ist erforderlich.

(3) Sind die Gründe zur Überweisung in eine andere Voll­
zugsart weggefallen, oder ist der Zweck dieser Maßnahme 
erreicht, kann die Überweisung rückgängig gemacht werden.

(4) Ist das Gericht bei der Verurteilung von der gesetzlich 
vorgesehenen Vollzugsart abgewichen, kann eine Überweisung 
nur mit seiner Zustimmung erfolgen.

§21

Vollzug der Haftstrafe
(1) Die Haftstrafe ist in einer gesonderten Vollzugsart zu 

vollziehen.
(2) Im Vordergrund des Vollzuges der Haftstrafe steht die 

unverzügliche und nachdrückliche Disziplinierung der Straf­
gefangenen. Sie wird durch Leistung gesellschaftlich nützlicher 
Arbeit vollzogen.

§22
Einweisung in ein Jugendhaus

(1) Der Strafvollzug in einem Jugendhaus ist in einer geson­
derten Vollzugsart zu vollziehen.


